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Nr . 2 und 22 . Fristrspicgct.
Dieser verstellbare Spiegel, welchen Abb>Nr . 2 auseinander ge¬

schoben, Abb. Nr . 22 zusammengelegt zeigt, ist in einem Gestell ans
schwarzlackirtcm, mit Vergoldung verziertem Eisen angebracht. In
der oberen Mitte des Gestells befindet sich eine bewegliche Hülse, in
welcher das eine Ende einer aus drei ineinander schiebbaren Theilen
bestehenden bronzirtcn Stange ruht;
am anderen Ende der letzteren ist,
wie Abb. Nr . 2 zeigt, ein runder
Spiegel befestigt, der zum Be¬
sichtigen der Hinteren Haarsrisur
dient. Beim Zusammenlegen des
Spiegels wird die bronzirte Stange
zunächst ineinander, dann in die
aus der . Rückseite des größeren
Spiegels befindliche Hülse geschoben,
und soll der Spiegel verpackt werden,
der mittlere Fuß . des Gestells ge¬
dreht.

Nr . 8, 39 u. 40 . Tabaks-
beute! mit Stickerei.

Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . VII,
Fig . SV.

Für den unteren Theil des
Beutels stellt man nach  Fig . 52
ans braunem Leder 4 Theile her,
überträgt aus dieselben die Des¬
sins Abb. Nr . 39 und 4l> und
führt die Stickerei im Platt -, Stiel¬
stich nnd »point -russo mit hell-
nnd dunkelbrauner Seide, sowie
mit Goldfaden aus . Alsdann näht
man die Theile von Stern bis
Doppelpunktvon der Rückseite ans
mit überwendlichen Stichen zu¬
sammen und deckt die Nähte mit
brauner Schnur. Den 21 Cent,
hohen Beutel schneidet man in er¬
forderlicher Weite ans braunem
Atlas , näht ihn zur Rundung
zusammen, legt ihn am oberen
Rande 4 Cent, breit nach der Rück¬
seite um, dnrchsteppt ihn für einen
Zug , durch den braune Seidcn-
schnur geleitet wird und bcsestigt den
Beutel an dem unteren Theil, nach¬
dem letzterer mit einem Futter
von weißem Leder versehen ist.
Am unteren Rande, sowie an den
Seiten des Tabaksbeutels sind
Quasten von branner Seide an¬
gebracht.

Nr . 4 uud 5. Pompadour
mit Stickerei.

Für den Pompadour richtet
man auS braunem Tuch 2 je 31
Cent, lange, 22 Cent, breite Theile
her, verbindet dieselben am unteren
Rande, sowie an den Längcnseiten
mit Ausschluß eines 8 Cent, hohen
Schlitzes am oberen Rande, ver¬
sieht den Pompadour bis zum
Schlitz mit gelbem Banmwollensatin
als Futter , bekleidet ihn aus der
Rückseite vom oberen Rande bis
2 Cent, weit über den Schlitz
hinaus mit vioil-or-farbencm Atlas,
durchnäht unterhalb des Schlitzes
die doppelte Stosslage sür einen
Zug , durch welchen seine braune
Seidcnschnnr geleitet wird und
stattet ihn mit einem Bügel von
starker gleichfarbiger Schnur aus.
Den sür die Vorderwand bestimmten
Theil versieht man vorher mit
einer Stickerei, für welche das
Dessin, das Abb. Nr . 3 in Original¬
größe gibt, auf den Stoff zu über¬
tragen ist und sührt die Stickerei
mit verschiedenfarbiger gespaltener
Filoselle-, Cordonnctjeide und Gold¬

Nr . 7. Nhrständcr.
Der ans cuivro poli gcscrtigte

Ilhrständcr hat einen schildartigcn
Theil, welcher mit olivesarbcncm
Plüsch überdeckt ist; ans demselben
hat man ein Monogramm im Platt¬
stich mit Seide und Goldsadcn aus-
gcsührt.

Nr. 8und1«. Schlüssel-
üorli mit Plottssich-Stickrrei.

Der ans bsixo-sarbenem ge¬
beizten Wcidengcflecht in ovaler
Form hergestellte, auf 4 gcschweis-
tcn Füßen ruhende Korb ist mit
einer, mit Stickerei verzierten
Garnitur ans psaucnblauem Plüsch
ausgestattet und mit vioil-or-sarbc-
nem Atlas als Futter versehen,
dessen Ansatz am oberen Rande ein
Röllchen ans gleichem Plüsch deckt.
Für die Garnitur hat man zwei
je 28 Cent, lange, 9 Cent, breite
Pliischstreifen herzurichten und ans
dieselben das Dessin nach Abb.
Nr . IlZ, welche einen Theil der
Stickerei in Originalgröße zeigt,
zu übertragen. Alsdann umrandet
inan die Contonrcn, unterlegt die
Figuren mit starker Baumwolle,
führt die Stickerei zunächst mit
vioil-or-farbencr gespaltener Filo-
sellcseide im Plattstich aus und
überspannt sie mit weitläufigen
Stichen von Goldfaden. Hierauf
legt man den oberen Rand der
Garniturlhcile nach der Rückseite
um und verziert sie daselbst mit
seiner Goldschnnr, die mit Ucbcr-
sangstichcn von Seide befestigt wird.
Den am unteren Rande befind¬
lichen überstehendenStoss ordnet
man nach Abb. in Falten, befestigt
die Theile ans dem Korbe und deckt
den Ansatz an beiden Seiten je
mit einer Rosette aus Plüsch.
Der Bügel des Korbes ist mit
einem1 Cent, breiten Plnschröllchen
umwundenund am unteren Rande
je mit einem gefalteten Pliischthcil
umfaßt. Büschel von Wollcnbällchcn
zieren den Korb nach Abb.

faden im Platt -, Languetten-, Knötchcnstich und im point-rnsso ans.
Für die große mittlere Blume wählt man torraootta -sarbene Seide, sür
die zu beiden Seiten nnd unten befindlichen Blumen gelbe und blaue
Seide in zwei Niianccn, nnd arbeitet die Umrandung mit Goldsaden, die
Füllung mit rother und gelber Cordonnetscidc. Die blattartigcn
Figuren sind mit olivcsarbencr nnd bräunlicher Seide, die Ranken
mit gelber Cordonnetscidc, die Adern mit Goldfäden auszuführen.

Nr . 0. Äehättcr )» Postkarten.
Der auf einem Bronzegcstcll ruhende Behälter ist ans Carton

hergestellt nnd aus der Außenseite mit olivcsarbenem Plüsch, aus der
Rückseite, sowie innen mit gleichfarbigem Atlas bekleidet. Außerdem
hat man der Vorderwand einen Cartontheil ausgesetzt, welcher mit
einer aus olivesarbcnem AtlaS mit verschiedenfarbiger Seide im Platt¬

stich ansgesührtcn Stickerei verziert
nnd mit einer Plüschcinsassnng ver¬
sehen ist. - Das Gestell ist auf
einem mit Plüsch bekleideten Boden
befestigt. Die am oberen Rande
des Cartonthcils angebrachte Hülse
dient zum Hineinschicben eines
Bleistiftes.

Nr . 1. Dkills uns Drtootstotk.
Lotmitt null Lesollr.: Vvrllors. ll. Luxpl, Nr. III , Illg 21—2Z.

Nr . 2. ? ris1rsxiexo1 . .lukxostollt.
lüierru Nr. 22.)

Nr. !>—14. Eiicheftrstreisril
aus farbigen Stoffen.

^1 . Die Abbildungen zeigen ver¬
schiedene der jetzt so sehr beliebten
Einhcstcstrcifcn ans farbigem Sam¬
met oder Scidenstoss. Der Streifen
Abb. Nr . 9 aus schwarzem Sam-
mctband ist mit zwei Reihen von
Silberlitze, zwischen denen Weiße
Wachsperlen aufgenäht sind, be¬
grenzt. Abb. Nr . 19 ist aus gelbem
.Sammetband, dem man eine goldene
Guimpe ausgenäht hat, hergestellt.
Der Strciscn Abb. Nr . 11 besteht
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Xr . 3. Dubuksdoutsl mit Stivkorsi.
(Xior̂ u Xr. .19 Ulick 40.) Sevnitt:

XUotcs. 6. Kuppt, Xr. VII, I 'lx. 52.

Nr . 14 ist aus dunkelblauem Sammet ge¬
fertigt und am oberen Rande durch eine
Schnur aus gleichfarbigerChcnillc und
Goldfaden begrenzt. Sämmtliche Streifen
sind am unteren Rande mit Scidenband
in correspondircnderFarbe cingesaht.

Nr . 15 und 61 . Bordüre und
Franze zu Handtüchern, Becken ctr
Plattstich-Stickerei, Holbein-Technik und Knüpfarbeit.

Aus dem Kunststickerei- Atelier von Frau Dr. M.
Meyer , Hamburg, Wandrahmsbriicke6.

Die Bordüre Abb. Nr . 15 ist auf oröino-sarbencm Sib
macher-Lcincu mit rother und schwarzer waschechter Seide im
Plattstich und in Holbcin-Tcchuik ausgeführt. Man arbeitet für
dieselbe zunächst die Holbcinstiche mit rother
Cordonnctscide über 2 Fäden Höhe und Breite
des Gewebes und füllt die Dessinsiguren im
Plattstich mit mehrfachen Fäden schwarzer
weicher Seide, welche man ziemlich stark zu
drehe» hat, wodurch sich die Stickerei wirkungs¬
voll abhebt. Die zu dieser Bordüre zu ver¬
wendende Franze zeigt Abb. Nr . 61; die
schmale Randbordürc derselben wird etwa 2
Cent, weit von der breiten Bordüre entfernt
in gleicher Weise wie diese ausgeführt und
schlicht mit einer Langucttenstichreihevon
Zwirn ab. Unterhalb derselben sranzt
man den überstehende» Stoss aus und
knüpft mit den stehcngcblicbcnen Enden die
Franze ; für dieselbe arbeitet man mit 6
Knüpfende» (für jedes derselben2 Fäden
des Gewebes zujammcnjasscnd) 3 Reihen

versetzt 6-
treffen¬

der Doppclknotcn, und zwar hat man
sür jeden Doppelknoten die mittleren 4
Enden als Einlage, die zu beiden Seiten
befindlichen zum Knüpfen zu verwenden.
Hierauf schlingt man je 6 der Knüpf¬
enden in einen Knoten, legt um jeden
derselben einen 2g Fäden starken, 22
Cent, langen Strähn von gelblichem
Zwirn und umwindet diesen nach Abb.
mit den Enden des Knotens abwechselnd
mit schwarzer und rother Seide. An¬
statt des bei dieser Bordüre in Anwen¬
dung kommenden Plattstichs kann man
die Füllung der Dessinsiguren auch im
Kreuzstich ausführen.

Xr . 5. Hessin -min koinxnäour Xr . 4
Ulatb-, Imnguotckon-, Xnübclionsticb-

Ltieiieroi unck yoinb-rnsso.

Xr. Nurstüncksr.Lonnlter 2U kostknrton.

Xr . 8. Sablüssollcord mit Nlnttsticb - Stickcrci . iiiior?» Xr. 161

Xr . 4. kouixnckour mit Stickerei.
(Hierzu Xr. 5.)

then, sowie die Knospen (Abb. Nr . 2V
und 21 geben je einen Theil der
Zweige in Originalgröße) arbeitet
man im Rclicsstich; sür denselben hat
man den Arbeitssadcndoppelt zu neh¬
men, die Stickerei stark zu unterlegen
und dann dieselbe ähnlich einer Fisch-

grätenstichrcihe auszuführen, doch müssen
die Stiche dicht aneinander liegen. Die

inneren Blätter der Fuchsicnblllthensind mit
blauer Seide im Plattstich, die Staubfäden mit

rother Seide und Goldsäden im Stiel - und Knöt-
chcnstich hergestellt. Für die schmalen Bordüren, von

denen Abb. Nr . 35 und 46 je einen Theil geben, arbeitet
man die Sticlstichreihcnmit rother Seide, die breiteren
Reihen mit stark drellirtcr blauer Seide im Reliefstich und

führt die Muschcn im gleichen Stich, die an ihrem
geraden Rande etwas unterlegte dichte Zackenreihe
der Abb. Nr . 46 im Plattstich mit doppeltem Fa
den rother, die dazwischen liegenden Knötchcnstichemit

blauer Seide und Goldfaden aus ; die untere
Verzierung derselben Abb. wird mit blauer
und rother , stark drellirtcr Seide im Platt -,

Stiel - und Knötchcnstich gearbeitet.

Nr . 23 . Hülste einer Bor-
düre zu Handtüchern,

tetivres u. s. w.
Plattstich- Stickerei, xunto -birato und

genähte Guipüre.
Für die Bordüre , welche ans mit¬

telstarker Leinwand mit Zwirn und gelb¬
licher Cordonnetseide gearbeitet ist, über¬
trägt man nach Abbildung die Linien

des

Linie» genau nach een Webciäden
zu richten Hai; dann zieht man sür WMli
die im punto - tirato gearbeiteten
schrägen Zacken- und Kreuzsigurcn ^ ° ^

«Seen im pviiit^ wpri^ .' Für die
Verzierung der Carreaufiguren hat DDWMW >MWWWUM
man den Arbeitssadcn nach Abb.
theils in schräger Richtung, theils

Xr . 0 —11. üinbwktvstroiksu
uns karbiAsn Stollen,
V, ckor llriginalgrSsso.

Nr. 19- 21, 35 und 46.
Dcckc zu einem stummen

Diener.
Relief-, Platt -, Stiel - und

Knötchenstich-Stickerci.
Aus dem Kunststickerei-Atelier von
Frau Dr. M . Meyer , Hamburg,

Wandrahmsbriicke6.
DessinI Rucks, d. Suppl., Nr. IX,

Fig. 5«.
Diese Decke ist aus äoru-farbc-

nem Lcineustoss mit rother und
blauer waschechter Cordonnctscide
und Goldsaden ansgesührt und
schlicht am unteren Querrande mit
einer Franze ab. Nachdem man
das Dessin nach  Fig . 58  auf den
Stoff übertragen hat, arbeitet man
die Umrandung der Blätter mit
blauer Seide im Stielstich, die
Adern, welche zuvor mit gleicher

5

aus eeru-farbencm damascirten Band mit
V? Cent, breitem, dunkclrothcm, geripptem
Rand, welchem ein rother Atlasschrägstrei-
scn, der am oberen Rande passepoilartig ab¬
schlicht, gcgcngcnäht und eine schmale Gold-
bordürc ausgesetzt ist. Abb. Nr . 12 ist
aus zur Hälfte seiner Breite über
Kattuncinlage zusammengelegtem,
schmal gestreiften Seidenstoff,
Abb. Nr . 13 aus dunkclrothem
Sammetband hergestellt; letz¬
terem ist am oberen Rande
eine zackige Goldbordürc
gcgcngcsctzt und eine
Goldlitze aufge¬
steppt. Der
Streifen Abb.

Xr , 15, Lcräürz 211 Xuncktuvlioru, Ilsvicou otv, INattsticti-LticIieroi uuck Iloiboin-?eclinili. 'Xivreu Xr. 61.)

Xr . 12—14. Dinboktestroiksn
aus farbigen Stollen,
V, äer Originalxrgsso.

bogenförmig in den einzelnen Car¬
reau? zu spannen, diese Fäden mit
Langnettcnstichen zu umschürzcn
oder mit Cordonnctstichenzu um¬
nähen und in der Mitte jedes
Bogens ein im pointcko-roprisa
durchstopstcs spitzes Zäckchen anzu¬
bringen ; die ringförmigen, den
Carreaur aufliegenden Figuren
führt man nach Abb. in ähnlicher
Weise aus . Die Stoffränder der
Schnittkanten, sowie die stehen-
gcbliebcnen Fäden der kleinen Fi¬
guren im Carreaudcssin sind nnt
dichten Cordonnetstichen umwunden
und letztere, wie auf der Abb. er¬
sichtlich, im xoiub-ck'esprit verziert;
die Plattstichstickerei stellt man mit
gelber Seide her und führt zwischen
den Figuren die Zacken stcppstich-
artig aus . Man arbeitet die erste
Hälfte derselben von links nach

Seide unterlegt werden, im Plattstich,
begrenzt letztere, wie die Abb. Nr . 20
und 21 zeigen, mit Goldfaden, der mit

llcbcrsangstichcnvon blauer Seide
befestigt wird und süllt die Blät¬

ter mit versetzt treffenden Stcpp-
stichreihen von gleicher Seide;

für die theils im Platt -,
theils im Stielstich aus¬

geführten Stiele ist
gleichfalls blaue

Seide verwendet.
Die äußeren

Blätter der
Fuchsicn-

blll-
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rechts, ^ übersticht 6 Webesäden in schräger Richtung
nach unten , sührt die Nadel unterhalb der nächstenS
wagcrecht liegenden Fäden nach außen, übcrsticht aus¬
wärts gehend die nächsten 5
links liegenden Fäden in schräger
Richtung, sührt die Nadel senk¬
recht unterhalb der nächsten5
Fäden nach der Außenseite und
wiederholt vom die zweite
Hälfte wird der ersten ent¬
sprechend ausgeführt. Zur Her¬
stellung der Durchbruchreihen
zu beiden Seiten der Bordüre
zieht man nach 3 Fäden Zwi¬
schenraum 2mal abwechselndk
Faden aus , läßt S Fäden stehen,
zieht dann 20 Fäden aus , läßt
2mal abwechselnd ö Fäden
stehen und zieht 1 Faden ans.
Hierauf legt man den Stoss
am unteren Rande V- Cent,
breit sllr einen Saum nach der
Rückseite um, bcscstigt ihn mit
Hohlsaumstichcn, durchstopft die
dichten Figuren des Durch-
brnchmusters nach Abb. mit
Zwirn im xvint -So-roxriso,
stets abwechselnd3 der losen
Fäden auf die Nadel hebend,
3 derselben übergehend, um¬
windet für jeden Stab je 3
der losen Fäden mit Cvrdonnet-
stichen und umfaßt je 2 der¬
selben in ihrer Mitte mit 2
gleichen Stichen. Die zu beiden
Seiten stehengcbliebenen Fäden
übcrnäht man nach Abb. mit
einzelnen Stichen von weißem
Zwirn und umrandet die beiden äußeren Reihen mit Stichen von
gleichem Zwirn , für welche man, von links nach rechts arbeitend,
den Faden von der Rückseite nach außen sührt , * die 3 links lie-

klattstieü -Ztioleoroi.Fr 1V. Loräuro -um Solilüssollcorb Fr.

Fr . 17. Xloick aus IVoUoustotk
mtb alzxopasstor Lorcküre.
Rückansiokt. Fr . L3.)

Lolmttt und Losovr. : Rüotrs. ct.
Suxxl., Fr . V, 32-^ 4. Fr . 19, IZsoleo-u otnom slummeu viouor , Rollst'-, klatt -, Ätiol-

unck Fnötoüonstioli-Ltioleoroi. sHivr-u Fr . SV, 21, 35, 43.)
Dessin: Fiieks. <l. Suppt., Fr . IX, HtF. 53.

Fr . 29 . Dosslutl^ur -ur Dooleo Fr . 19. OrixinalgrSsso.

gcndcn Fäden überfticht, den Fa¬
den unterhalb der stehengeblie¬
benen Fäden auswärts nach
außen sührt , dieselben
3 Fäden umsaßt, die
Nadel unterhalb der
3 nächsten losen
Fäden abwärts
nach außen sührt,
vom * wieder¬
holt. Am un¬

teren Rande
schließt die Bor¬
düre mit einer
Zackenreihc in
genähter Guipüre
ab. lss,5<>)

Ur. 24 . Zpihc
zu Uoulcaur
und dcrgl.
Häkelarbeit.

Diese Spitze
ist mit Han-

jchild'schem
drellirtenGarn
Nr . 20 der

Quere nach gearbeitet und am unteren Rande mit
einer der Länge nach ausgeführten Tour begrenzt.
Man häkelt aus einem Anschlage von 29 M. (Maschen) :

1. Tour : Die nächsten5 M.
übg. (Übergängen) , 6 St.
(Stäbchcnmaschcn), deren mitt¬
lere beiden durch3 Lustm. (Lust-
maschcn) getrennt sind, in die
salzende M . , 3 Lustin. , 1 s.
M. (feste Masche) in die scchst-
solgendeM., 3 Lustm., 5 M.
übg. , li St . , deren mittlere
beiden durch3 Lustm. getrennt
sind, in die folgende M . , 2
Lustm., 2 M . übg., 7 St . in
die nächsten7 M . , 2 Lustm.,
1 St . in die drittfolgende M.
2. Tour : S Lustm., 7 St . in
die nächsten7 St ., 2 Lustm.,
1 St . in die nächste St . , 2
Lustm., l> St . , deren mittlere
beiden durch3 Lustm. getrennt
sind, um die folgenden3 Lustm.,
3 Lustm., 1 s. M . in dieselbe
M ., in welche die nächste f.
M . der vorigen Tour gearbeitet
wurde, letztere mit umsasscnd,
3 Lustm., 6 St ., deren mittlere
beiden durch3 Lustm. getrennt
sind, um die inmitten der näch¬
sten 6 St . befindlichen3 Lustm.
3. Tour : 3 Lustm. , K St .,
deren mittlere beiden durch 3
Lustm. getrennt sind, um die
nächsten 3 Lustm. , 7 Lustm.,
6 St ., deren mittlere beiden
durch 3 Lustm. getrennt sind,
um die inmitten der nächsten

6 St . befindlichen3 Lustm., 2 Lustm., 2 M . übg., 7 St . in die
folgenden7 M., 3mal abwechselnd2 Lustm., 1 St . um die dritt-
solgcndeM. 4. Tour : 5 Lustm., 3 M. übg., 2mal abwechselnd

Fr . 18. Xloick aus Xasobmlr
unck Sammet . Rüoleansiclib.

Xr. 64.) Leselir.: Rücks. ä.

Xr. 22. RrlsirspteASl . Ausainmenxslext.
Fr . 2.)

1 St . um die nächste St ., 2
Lustm., danu 7 St . in die

nächsten 7 St ., 2 Lnstm.,
I St . um die drittfol-

gcnde M., 2 Lustm.,
6 St ., deren mittlere

beiden durch 3
Lustm. getrennt
sind, um die näch¬
sten 3 Lustm., 3
Lustm., 1 f. M.
in die mittlere
der nächsten 7
Lustm., 3 Lustm.,
0 St ., deren mitt¬
lere beiden durch
3 Lustm. getrennt
sind, um die in¬
mitten der näch¬
sten 6 St . be¬

findlichen 3
Lustm. 5.
Tour : 3

Lustm., 6 St .,
- deren mittlere

beiden durch
3 Lustm. ge¬
trennt sind,

Fr . 23 . Loräüre -u Fanätüodorn , tötlerss u. s. v . Rlattstick -Lticlioroi, xunto-kirato unck xenäiite lluixüre.
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um die nächsten 3 Lustm., I Luftm., 1 f. M>
in die M ., in welche die nächstef. M . gear¬
beitet wurde, letztere mit umfassend» 3 Luftm,,
6 St ., deren mittlere beiden durch3 Lustm. ge¬
trennt sind, um die inmitten der nächsten 6
St . befindlichen 3 Luftm., 2 Lustm., 2 M.
iibg., 7 St . in die salzenden 7 M ., 2 Lustm.,
1 St . um die drittsolgendc St ., 2 Lustm., 2
M . iibg., 7 St . in die nächsten7 M., 2 Lustm.,
1 St . in die drittsolgendeM . K. Tour : 5
Lustm., * 7 St . in die nächsten 7 St ., 2
Lustm., 1 St . »m die nächste St ., 2 Lustm.,
vom * nach Imal wiederholt, dann 6 St ., deren
mittlere beiden durch 3 Lustm. getrennt sind,
um die folgendeu 3 Lustm., 7 Lustm., l> St .,
deren mittlere beiden durch 3 Luftm. getrennt
sind, um die inmitten der nächstenk St . besind-
lichcn 3 Luftm. 7. Tour : 3 Luftm., 6 St ., deren
mittlere beiden durch 3 Luftm. getrennt sind, um die
nächsten3 Lustm., 3 Lustm., 1 f. M . in die mittlere der
nächsten 7 Lustm., 3 Luftm., 6 St ., deren mittlere beiden
durch 3 Lustm. getrennt sind, um die inmitten der nächsten k
St . bcsindlichen3 Lustm., 2 Lustm., 2 M . iibg., " 7 St . in die
nächsten 7 M ., 2 Luftm., I St . um die drittsolgendcSt ., 2 Lustm.,
2 M. iibg., vom * noch Imal wiederholt, dann 1 St . um die drittsol¬
gendc M ., 2 Luftm., I St . in die drittsolgendcM . 8. Tour : 5 Lustm.,
3 M . iibg., 2mal abwechselndI St . um die nächste St ., 2 Lustm., dann * 7
St . in die folgenden 7 St ., 2 Lustm., I
die nächsten 3 Luftm.,
3 Lustm. getrennt sind.

* Für 1 Carreau im Rippendcjsin 16 Lustm.
(Lustmajchcn) , aus denselben zurückgehend, die
nächsteM . (Masche) iibg. (Übergängen) , IS s.
M . (scste Maschen) in die folgende» IS M .,
12mal abwechselnd die Arb. gew. (die Arbeit
gewendet), I Lustm., IS s. M . in die Hin¬
teren Glieder der zuletzt gearbeiteten15 s. M .,
dann sür ein 2. Carreau 1 Lust»:., 15 s. M.
in die Randmaschcn des zunächst bcsindlichen
Ouerrandes des Carreaus , I2mal abwechselnd
die Arb. gew. , 1 Lusnn. , 15 s. M. in die

1 St ., 2 Lustm., 1 St . um die nächste St ., 2 Lustm., vom * noch Imal wiederholt, 6 St ., deren mittlere beiden durch 3 Luftm. getrennt sind, um
3 Lustm., I s. M . in die M., in welche die nächstes. M. gehäkelt wurde, letztere mit umfassend, 3 Luftm., 6 St ., deren mittlere beiden durch

>, um die inmitten der nächsten<Z St . bcsindlichen3 Luftm. 9. Tour : 3 Lustm., «Z St ., deren mittlere beideü durch 3 Lusnn getrennt sind um . Lmtvbvn kür blückaben
von 3—4 cknlrrsn.

Hinteren Glieder der. zuletzt gehäkelten 15 j. M .,
hieraus ein 3. Carreau wie oas vorige, den
Faden befestigt und abgeschnitten; man wieder¬
holt nun stets vom *, doch hat man bei jeder
Wiederholung die vor den letzten 15 s. M . bc
sindlichc Lustm. des 1. der 3 Carreaur der glei¬

che» M . des letzten der 3 Carreaur des vorigen
Mustersatzes anzuschlingen. Alsdann arbeitet man

für den unteren Rand der Spitze 2. Tour : " 1 dpt.
St . (doppelte Stäbchcnmasche) in die 4. der letzten 15 s.

M . des' 1. der nächsten 3 Carreaur , 3mal abwechselnd3
Lustm., 1 dpt. St . in die viertsolgendcM ., 3mal abwechselnd

3 Lustm., einen entsprechenden Zwischcnranm an dem Oucrrande
des 2. dieser 3 Carreaur Übergängen, 1 dpt. St . in die Nandmasche

(die letzte dieser dpt. St . muss in die vorletzte Rippe tresscn), dann 3
Lustm., 2 durch 7 Lustm. getrennte dpt. St . in die Zackcnspitzc, dann 7mal

abwechselnd3 Lustm., einen entsprechenden Zwischcnranmiibg., 1 dpt. St . in die betreffendeM . (die letzte dieser dpt. St . mutz in die vorletzte Rippe des letzten dieser3
Carreaur treuen und hat man das obere Glied derselben mit der nächsten dpt. St . zusammen zuznschürzcn) ; vom * wiederholt. 3. Tour : » Die nächsten 4 M . der
vorigen Tour iibg., 1 8 s. M . in die folgenden3 M ., 1 P . (Picot, das sind 4 Lustm. und 1 scste Kettcnmasche in die vorige s. M .). 3 f. M . in die nächsten3 M .,

28 uud 29 . Xleid aus Sammet uud V̂oUeustoü'. Vorder- uud Rückansicht.
Lesokr. : VOrders. d. Lupxl. Nr . 30 . Xlvid kür Nädokvu

von 5—7 daürou.
Dssoür. : Vorüsrs. 6. Luxxl

Nr . 34. Annt °I< ^ ° 21°1Usnn°°t °S. Nr . 31. Rlsid aus eiukardissem
uud gemustertem Leideustotk.

Lsseür.: Voräers. ä. Luxxl.

Nr . 32. Xleid aus Sammet
uud Sivilivuusstokk.

Lssekr.: Voräers. ü. Suxpl.

Nr . 33. RIoid aus volle.
Lsscür.: Vordsrs. d. Suxpl.
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Xr . 36 . Dessiu rum VäsekedeutsI Xr . 38
Rrenr .stieti -Ltidierei unü Ilolbein -? sclinili.

Xr . 3Z , Dorcknrs 2ur Deolce Xr . lg

8 Lustm . ,
der dritt¬

letzten vor
dem P . be¬
findlichen

M . ang.
(ange¬

schlungen ) .

ö dünner
Watten-

^ k einlagc

> steppten
i Theil ans

> l " 1 i weißem
^ > surali her

" st « und vcr-

-X . bindet ihn
i ^ 5 ^ ani Zlnßcnrände mit

Wir einem S Cent , brci-
Schrägstrciscn

von gleichem Stoff.
7I « . Alsdann deckt man die
Z ! mittleren Faltenlagcn ans
^ dem Kopfdcckcl durch eine 2 >/?

Cent , breite silbcrdnrchwirkte blaue
Scidenbortc und verbindet das Ba¬
rett mit einem 52 Cent , weiten , 2 '/i
Cent , breiten Rand , der aus Stcis-
cinlagc und durchstcpptcm Sciden-
suttcr hergestellt , am Außenrande
mit velretvon cingcfastt und mit
silbcrdurchwirkter Borte überdeckt
wird . An der Seite ziert das Barett
eine Schnalle in Huscisenform , sowie
eine Weiße Feder.

Nr . 27 . Hütchen für Mädchen von 3—4 Jahren.
Das Hütchen aus hellblauem Plüsch sillon und gleichfarbigem Atlas hat

eine vorn 8 , nach den Seiten hin bis auf 3 Cent . Breite abgerundete Krempe
von Atlas in doppelter Stoff - und schräger Fadcnlage , welche über Drahtclnlagc
in gleichmäßigen Entfernungen in Falten gereiht und am vorderen Rande kraus
mit einem 6 Cent , breiten Schrägstrciscn von Plüsch eingefaßt ist , der sich am
Hinteren Rande des Kopfthcils fortsetzt . Letzterer ist aus einem Fond von

dir , 29 . osism ^ um r » d » k ».
bsutsi Xr . 3 . vrixinalgrösse . 7 M . zu übergehen . 4 . Tour : An

der anderen Seite der Arbeit , und
zwar von links nach rechts arbeitend , 8 Lustm . , 1 P . , I Lustm ., der Rand¬
masche der 4 . Rippe des l . der nächsten 3 Carrcaux ang . , I Lustm ., l P . , 2
s. M . , 2 f. K ., 2 s. M . in die nächsten 6 der zuvor gearbeiteten 8 Lustm . , I
P ., I f. M . , I s. K . in die nächsten beiden der 8 Luftin . , * 19 Lustm . , der
oberen Spitze des Carreaus ang . , II Lustm . , für 1 Picotfigur I P . , 5 Lustm . , I
P . , I Lustm ., dann der 8 . der 16 Anschlagmaschcu desselben Carreaus ang . , I Lustm . ,
1 s. K . in dieselbe M . , in welche die s. K . des vorigen P . gehäkelt wurde , 1 P . ,
2 s. M . in die nächsten beiden der zuvor gehäkelten 5 Lustm . , 1 s. K . in die

Xr . 37 . Dessin
^ - um Väseüe-

dental Xr . 38.
Xronrsticli-

Ltickerei uml
Xolbeinvecdnil : .

Xr . 49 . Dessin -mm ladalcs-
bsntsl Xr . 3 . Origlnalgrgsso.

Xr . . 38 . Vasoliebsntel , Xreurstiod -Ltieleerei unü
Xolbsill -Veelinilc . (Xior - a Xr . SS unü S7.)

Xr . 41 . blonogramin. Xr . 42 . Xlouogramm

Xr . 42. 6iAs .risnlea .sten,

nächste dieser 5 Lustm . , 3 Lustm . , 1 P . , 1 Lustm . , der Randmasche
der 3 . Rippe des 3 . dieser 3 Carrcaur ang . , 1 Lustm . , 1 f . K . in
die M ., iu welche die s. K . des vorigen P . gehäkelt wurde , 1 P . , 2
f . M . , I f. K . in die zuvor gearbeiteten 3 Lustm ., 2 s. M . iu die
nächsten beiden der zuvor gehäkelten 5 Lustm ., I P . , I s. M . in die
M . , in welche die s. K . des 1. P . dieser Figur gehäkelt wurde , 1 f.
K . in die solgende M . , vom * wiederholt . 5 . Tour : Stets ab¬
wechselnd 1 Stäbchcnmaschc in die zweitsolgcndc M . der vorigen Tour,
1 Lustm . 6 . Tour : Stets 1 f . M . in jede M . der vorigen Tour.
7 . Tour : Wie die 5 . Tour.

Nr . 26 . Garrtt für Kinder.
Das Barett ist aus einem 49 Cent , breiten , 48 Cent , langen,

an den Ecken abgerundeten Theil von dunkelblauem nonxaroil vsl-
veteen hergestellt , der längs der Mitte bis aus 33 Cent . Länge , am
Außcnrande bis aus 52 Cent . Weite in Falten geordnet ist . Für das
Futter des Baretts stellt man einen runden , 22 Cent , großen , über

Xr . 44 . Regenmantel ans Diagonalstotk . ^ i „ Xr . 4S . Hantelst ans snglisclikm VoUoustoS.Lobuitt uuü IZesobr . : Vorüors . <1. Lupxl ., Xr . II , XiA . II —20 ' ' ' Lobnltt null Dosobr . : Rüoks . (I. Lunpl , Xr . VI , RlF . 45—51.
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Steiftüll aus in der Weise der Abb . in Falten geordnetem Plüsch hergestellt
und oberhalb der Einsajjung mit einem L'/i Cent , breiten Köpschen aus gleichem
Stoff in doppelter Stosflage ausgestattet . Schlingen von V2 Cent , breitem hell¬
blauen Band , sowie Schleifen und
Enden von 3 Cent , breitem gleich-
farbigen Rcpsband mit satinirtcr
Rückseite zieren den Hut in der
Weife der Abb . Gleiches Band
deckt den Ansatz des Kopftheils und
ist zu den Bindebändcrn verwendet.

Cent , breite , 32 Cent , lange Passe von Steistüll erforderlich , die von der vor¬
deren Mitte nach den Enden hin bis aus IV , Cent . Breite abgeschrägt ist und
der am Hinteren Rande 3 keilförmige Falten eingenäht werden . Am Außcurand

begrenzt man die Passe mit
Drahtband , faßt sie mit schma-
lein weißen Tafsetband ein und
überdeckt sie mit 7 Cent,
breiter , golddurchwirkter , olivc
farbcner Wollcnspitzc , die mit

- ÄW ^ Äßll Berücksichtigung der Abb . in
Windungen aufgenäht wird,

h X Schleifen und Enden von 2
Mal Cent , breitem Brocatband zieren

das Häubchen.

Nr . 49 . Häubchen
aus Spitze und Sand.

Nr . 49 . Nanboüou ans Sxitrv nnä Land . Für dieses Häubchen stellt

Nr . 47 . Xiobn unsDorltnU.
^Kreuzstich -Stickerei und Holbcin-

Technik.

Für die untere Hälfte des
Beutels stellt man einen 72 Cent,
breiten , einschließlich der
Zacken 38 Cent , hohen Theil
aus weißem Java -Cancvas
her , legt denselben zur Hälfte ,
seiner Breite zusammen und 4
verbindet die Längcnseiten W
miteinander . Hieraus ver-
ziert man den Theil 3 Cent.
weit vom unteren

Rande cntsernt nach
Abb . Nr . 37 im W>

Kreuzstich und in
Holbcin -Technik mit HD
blauer Baumwolle in

zwei Nüanccn , schnei¬
det nach Vollendung
der Stickerei für die
Zacken den über-
stehenden Stoss bis AMlW
3 Cent , weit von der-

selben entfernt sort.

Nr . 48 . Nänbvtron ans Vollensxit -io.

Nr . SV . Soüürrv ans ütlas
mit Stioksroi.

Nr . S1 . Lollüri -o aus Sotäonrops.
Labnitt und Dssollr . : Vordors . (1.

Suxi >I., Nr . IV , Nig . 20—Zt.

Perlen benähter , in Falten geord¬
neter Spitze , die derartig arrangirt
ist , daß sie vorn etwa 2 Cent , breit
der Passe übersteht . An
der linken Seite zieren das
Häubchen gleiche Spitze , ^
sowie eine roscttcnartige
Schleise von hellblauem
Atlasband.

Nr . 56 . Coiffäre ^
flir ältere M

Damen. WWW

Nr . Z4 . Xioiä ans Volloustotk mit desselben an der  cincii  Seite mit einem

abgoxasston Streiken . Voräoransiobt . l7 Cent , langen Schlitz versehen,
(iiu Nr . so .) IZosolir . I » üalls . d . Quasten aus weißer und blauer Baum-

wolle zieren den Beutel nach Abb.
, 5. fS3,7L3^Nr . 43.

Cigarrenkasten.
Der aus Holz ge-

fertigte , aus niedrigen DW WWDMWWWWMWWW ^M
Füßen stehende Kasten
ist mit braunem Leder
bekleidet , dem Zlrabcs - MKWWW

ken und Thierkörpcr WMR -'M -- '2
eingepreßt sind ; die ZW»

Ecken , sowie der Rand sWWWDW WDM lWM MW
des Ka - W»

stcns und LkWW » ^ ^ M M
des Deckels

sind mit « MMAMW » ^
kupfcrfar - IlÄKMÄMi ^ WWW

benem

Plüsch
überdeckt.

Nr . 33 . Xioiä kür ülaäoüon von 2 —
äaüröu . gollnttt und Losavr . : ItaLÜs . d.

Supxl ., Nr . VIII , I ' t? - 53—57.

Für dieselbe ist eine in der Mitte
3 Cent ., an den Enden IV - Cent , breite

Passe aus schwarzem Steistüll erforder¬
lich , die ringsum mit 7 Cent , breiter,
in Falten gereihter Spitze begrenzt und
mit einem 3 Cent , breiten schwarzen
Atlasband überdeckt ist , dessen Enden

hinten in eine Schleise gebunden werden.
In der Mitte der Passe besestigt man
eine Schleise aus 7 Cent , breitem gleiche»
Band.

Nr . 62 . Franze zu Decken.
Knüpfarbeit.

Diese Franze kann mit Garn oder Nr . SS . blorgonüioiä ans Duell.
Rüekansiclit . (2u Nr . K5.)

Lobultt und Itosobr . : Vordors . d . Suppl.
Nr . I , Vig . 1—IS.

Seide geknüpft wer¬
den . Zur Herstel¬
lung derselben schlingt
man einem doppelten
Anschlagsadcn eine
durch 6 theilbare

Anzahl etwa 40
Cent , langer , zur
Hälfte zusammenge¬

legter
Knüpf-

fädcn in
bekannter

W?  Weise an.
WM Dieselben
HW4 ergeben die

doppelte
Anzahl

MWM Knüps-
MMW enden und

Nr . ZK. voitküre kür üitors Damen.

Letzterem hat man innen einen Cartontheil einge¬
fügt , der mit kupferfarbenem Atlas über dünner
Wattcncinlage bekleidet und im ineinandergreifenden
Plattstich mit verschiedenfarbiger Seide , sowie im
xoinb -russo mit Metallgespinnst verziert ist . Zum
Schließen dcS Kastens dient ein kleines Mctallschloß.

Nr . 47 . Fichu aus PerltäU.
Für dieses Fichu , welches lose geschlungen auf

der Taille , fester verknüpft über ' dem Mantel ge¬
tragen werden kann , ist ein 74 Cent , breiter , 142
Cent , langer , nach den Enden hin zugespitzter Theil
aus gelbem , mit Goldperlen verziertem Tüll er¬
forderlich , der zur Hälfte seiner Breite zusammen¬
gelegt und am Außenrand mit einer S Cent , breiten
Tüllfrisur begrenzt wird.

Nr . 48 . Häubchen aus Wollenspitzc.
Zur Herstellung dieses Häubchens ist eine 7V-

Nr . Z9 null 60 . xioiä ans Dison . Voräor. unä Rückansioitk.Nr . S7 und SS . xioiä ans nonxaroii voivoteen . Ruck - unä
Voräoransiolit . Dosollr . - Rüclls . d . Suxxl.
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I7r. 65. Aorxsnkloiä uns ruck . Vorüoransickt. sHior-u Xr. 55.) Ikr. 67 —71. Lindokte - unä Ä.nkls^sstrciksn . Xr . 66j XlsiS aus VollenstoL mit ubAcpusstsn Sbrsikon. Rückansicht.t-cl,n!tt UIIÜ Itcsclir : Vnrllors, >1 Suni'I, Xr I. Xic-, I—l :!, sNiorru Xr. 54.) Kosckr, : Kitcks, s, Suppl.^ Hierbei rill Kupplrmritt.  Schnittmuster zu Abb. Nr.  I , 3, 17. 44, 45, 51, 53, 55, 63, 65,  sowie das Dessin zu Abb. Nr.  19  enthaltend.  II.
Verlag der Bazar ActiewGescllschast in Berlin IV, , Wilhelmstr , 4«,47 , — Für die Redaction verantwortlich ! Ludwig Lenz in Berlin , — Druck von B , G , Teubnor in Leipzig

Lier ?n DuterllaltuiiAS -Leidlatt.

Xr . 62 . Rranus 2U Kecken.

Xnüxkarbcit.

Bezugsquellen.
Hostüme und Confcctious.

Karis : tlousslnot , ras Kicker 43.

Berlin : Mode - Bazar Ger so » u,
Comp, : Abb . 17 , 34 , 44 , 54 , 55 , 57—30,
33 , 35 und 33 , — M , Busse , Lcipzigerstr,
43 : Abb . I,

tkindergardcrove und Killberbüte.
Alten kirch ' Eccardt , Franlsnrt am

Main , Zcil 39 : Abb . 33 , 37 , — A, Müller,
Leipzigcrstrasie 93 : Mb , 30 , — Mode .Bazar
Gerson n , Comp, : Abb . 53 , 53,

Fichu, Hauben, Sebtirzen, Cinhcfte-ftrcifen.
M , Busse , Leipzigerstr , 43 : ?lbb , 9

bis 14 . 47 , 5V, 51 , 37— 71. — M . Stein,
Friedlichste , 5g : Abb . 48 , 49,

Handarbeiten.
E , Heinze , Friedlichste, ' 189 : Mb , 3,

3, 39 , 40 , 43 , — C, A , König , Jägcrstr,
33 : Abb . 7, 8, 13, — Fran ltr , M Mcpcr,
Hamburg , Wandrahmsbrücke 3 : Abb . 15 , 19
bis 31 , 35 , 43 , 3l,

Frisirspicgcl.
G , Lohsc , Jägerstr , 43 : Abb . 3 und 32,

leitet man über dieselben in der l,
Tour einen doppelten Einlagcsadcn,
um welchen, von links nach rechts arbei¬
tend, mit jedem Ende 2 Langschl. (Lan-
gucttcnschlingen) auszuführen sind. 2.
Tour : (Die Fadcncndcn werden stets
in der Reihenfolge bezeichnet, in welcher
sie sich bei jedesmaliger Verwendung
befinden.) * Das I . bis 6. Ende nach
Abb. mit dem7. bis 12. der nächsten 12
Enden gekreuzt, etwa 1 Cent, weit von
der 1. Tour entfernt einen doppelten
Einlagesadcn über die gekreuzten Enden
geleitet und mit denselben nacheinander
je 2 Langschl. um ersteren geknüpft,
vom * wiederholt. 3. Tour : * Das
2. bis 6. Ende nach Abb. mit dem
7. bis II . der nächsten 12 Enden ge¬
kreuzt, dann ch das 12. Ende in schräger
Richtung über das II . bis 7. Ende
geleitet und mit letzteren nacheinander
je 2 Langschl. um ersteres, das 1. Ende
in schräger Richtung über das 2. bis
7. Ende geleitet und mit letzteren nach¬
einander je 2 Langschl. um ersteres,
vom 1- noch lmal wiederholt, dann
vom * wiederholt. Die 12 Enden
jedes Mustersatzes werde» nach Abb.
UMbUNdcil. s5»,777)

Xr . 63 . Xlsiä aus IVollonotolk mit udAsxusstsr Xr . 64 . Xlsick aus Xasckinir unä
Korckürs . Vorücransickt . <H !or-iu Xr , 17.) Summst . Vorderansicht . sniorru Xr , 18.)Lobnitt nnrl Koscbr . : Kitclcs . ck. Snppl ., Xr . V, Zkix. 33— 14, ZZoscbr. : Kilcks . lt. Lunpl.

Nr. 67—71. Einhefte- unk>Auflege-
streife».

Der Streifen Abb. Nr . 67 besteht aus zwei zur
Hälfte ihrer Breite zusammengelegten Schrägstreisen von
clscnbcinsarbenergaufrirter Scidengaze. Abb. Nr . 68
ist in gleicher Weise aus weißer Müllcrgazc hergestellt
und mit einem V- Cent, breiten ausgestcpptcn, mit rothen
Punkten verzierten Börtchcn ausgestattet. Der wasch¬
bare Streifen Abb. Nr . 69 besteht aus einem zur Hülste
seiner Breite zusammengelegten Schrägstreifenvon crcmc-
farbencm Banmwollcnsatin, dem ein mit rothem und
blauem Garn gestickter Batiststrciscn ausliegt. Zwei zur
Halste ihrer Breite zusammengelegte Schrägstrcifen von
gelbwcißem Crepe, von denen der untere mit rothen
und blauen Cheuillctupfen verziert ist, bilden den Ein-
hcftestreisen Abb. Nr . 76. Sämmtliche Einhestestreisen
sind am unteren Rande zwischen die doppelte Stojjlage
eines Bündchens gesaht und in V> der Originalgröße
verbildlicht. Abb. Nr . 71 zeigt in Hälfte der Original¬
größe einen Nujlegcstrciseu aus gelblichem gefalteten Tüll
mit kleinen Punkten, dem eine Spitze angesetzt ist. Der¬
artige Streifen werden ans dem Stehkragen, sowie aus
dem Acrmcl getragen.

Xr . 61 . ? ra .nns 211 Handtüchern,
Kecken otc . Xr , 15.) Vlattstioli-
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